
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

 

Das Jahr startete für den Fonds denkbar schlecht 

und er legte im Januar 2022 gleich ein Minus von 

12,4% hin. 

Anschließend schnitt er im Februar und März zwar leicht 

positiv ab, doch die Monate April und Mai zeigten sich von 

ihrer dunklen Seite, und so verlor der Fonds 5,7% (April) 

bzw. 8,3% (Mai). Wie auch beim Wetter, folgte dann auf 

den Regen die Sonne und im Juni (+9,3%), Juli (+8,6%) 

und August (+6,9%) konnten sich die Anleger über eine 

deutliche Erholung freuen. Dieses Auf und Ab  

erlebte der MEDICAL BioHealth (WKN 941135). Der cha-

rakteristische Kursverlauf des Fonds zeigt üblicherweise 

eine Kurskorrektur, wenn der Sektor insgesamt durch ex-

terne Ereignisse leiden muss, und in Aufwärtsphasen er-

folgt dann meist eine signifikante Outperformance, wenn 

die Fundamentaldaten wieder in den Vordergrund rücken 

(siehe Chart). 

 

Und man kann 

es nicht oft ge-

nug betonen: 

Es gibt keinerlei 

eindeutigen Zu-

sammenhang zwi-

schen den stärke-

ren Kurskorrektu-

ren, die der Fonds 

hinnehmen 

musste, und der 

Zinswende, die die 

Notenbanken ein-

geläutet haben. Die 

im Fonds allokierten Unternehmen sind größtenteils mit Ei-

genkapital finanziert und auch weitgehend konjunkturun-

abhängig. Trotzdem könnte die Volatilität in den nächsten 

Monaten hoch bleiben, doch 

für einen kurzfristigen Anlage-

horizont und Anleger, die hö-

here Schwankungen 

scheuen, ist der MEDICAL 

BioHealth sowieso das fal-

sche Investment-Vehikel. Die 

Biotech-Titel wurden im Sog 

des Kursverfalls der Tech-Ti-

tel in Sippenhaft genommen, 

die Bewertungen waren in der 

Folge zum Teil so attraktiv wie 

lange nicht. Das haben auch 

einige Big Player des Sektors 

erkannt und sich Innovation 

eingekauft: Alleine im August 

wurden drei Portfoliotitel 

durch größere Pharma-Unter-

nehmen übernommen, was 

die Anzahl an Übernahmen im 

Portfolio seit Jahresbeginn auf 

neun erhöht.  

https://www.linkedin.com/company/der-fonds-analyst
https://twitter.com/DERFONDSANALYST


 

 

 

Bis zur kommenden Ausgabe verbleibe ich 

herzlichst Ihr  

 

Michael Bohn 

 

 

"Die Hoffnungslosigkeit ist schon die  

vorweggenommene Niederlage."  

 

Karl Jaspers 
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Mit dabei waren Unternehmen, die eine relativ hohe Ge-

wichtung im Fonds innehatten und dadurch einen deutli-

chen Performancebeitrag liefern konnten. Durch die Erho-

lung im Juli und August notiert der Fonds seit Jahresbe-

ginn mit 1,8% leicht im Plus und über 5 Jahre kann der 

Fonds um rund 22% zulegen. Die ungewöhnlich hohe 

Cash-Position mit 13% wird genutzt, um bei attraktiven Ti 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

teln schnell investieren zu können und gleichzeitig glättet 

sie zum Teil die temporär höheren Schwankungen des 

Fonds. Der Sektor ist und bleibt auf lange Sicht ein wich-

tiger Baustein innerhalb eines Portfolios und mit diesem 

Fonds bekommen Anleger ein Investment, das seit mehr 

als 20 Jahren konstant Mehrwert erzielt, auch wenn die 

Schwankungen manchmal etwas höher ausfallen können. 

 

http://www.derfondsanalyst.de/eigenpositionen

